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van li!.~, schr13ien vor schc:larz un:1 schlJ.gen auf dem flur wache ich
=.uf un= sti.:r:=e eUs Carn schlaf aus der ::ür. ich warda sofort V~

:: bis c :-eas;:terI 2uf can bOC3nge:-'issan. bevor' sie mich 1."11 griff haben.
entk:r.~2 ~=h ir;sndwia. ich will auf die gegenüberliegende saite. wo
i~n i,,;~=un= L~gard schreien höre. schreitmüller sehe ich dabei
z,,,risc.'en c:an g:-C;ne:nstahen, die um je,n und wolfgang zusar;mertgeklLmpt
dami~ o:5chäfti;t sind, sie rumzutreten.
als ic~ in;Tid un= i~gard sehen kann, haben sie sich grade in den tür­
r~hmen ==r z91~e v~n a. geflüchtet und jetzt - ich stehe naben ihnen ­
sehe ich : =e~ flur ist voll von grünen. es ist - das ist in dem moment
des bil:. - ein sematzel: ich sehe wie auf der gegenübe;rliegenoen sei.te
5 bis 2: baai:ite helml..t gegen die tür und den türrahmen meinar zelle
knall:r., sie tr~en ihn une werfen ihn an den beinen in die zelle. ich
hUre ~h~ =.uf ~sr. =ccen krechan. jan und wolfgang werden immer noch
jed~- v=r. S bis S grÜn3n zusammengetreten und auf dem boden hin- und
harG::ris~en. 'JCl1 bei=en ist nur noch ein bündel zu sehen, von wolfgang

h' b" , taL..c., i:.:ss er '1.~"'C= •

ing~i~,ir~gerd ~nd ich wallen auf die g~enJb8rl~gende seite.
1..:."7: 2c:,er. 5ch~;:!"1can hauren von b::ar.ttzn he.t sich ein zweiter ring
v~n b~a~~9n ;ebil=et. aus ih~ läsen sich jetzt einzelne, die uns alle
3 a~f ~=r. c==an r~5sen. 519 reissen ~ain8n kopf an den haeren auf dem
bade~ hin un:; h~, v3rrenkan mir arme une beine. einen moment in panik
sc;,reia ich, ',',eil sie angef=.ngen haben, mein gesicht und meinen hals
zuz~=::ckan, ~:.=;, Z~ \~jrgen. ich bekoMr.lakeine luft mehr unj es kommt
:.ti.r \/Z, el~ ..•:z-.::e ich bewusstlos. doch sie haben mich wieder losgelas­
sen : fas': glei:.hz2i tiq wercen ir1.lgard und ich in cie zelle von a .ge­
',:;crfer.. =ie t~ ~cht-zu '..:n::idrd abgeschlossen.
nc.ch ~e~ schreien v:n wolfgang und ingrid - es müssen minuten sein _ wir
es sti:l, cer flur ist leer.

et, .•e eine s':unce s~~t13r - gegen zwölf - werden wir durch dia klappe
gefragt, ob \dr essen w~llen • wir lehnen ab.
gagen ZNei uhr ersch9i.nt ein trupp grüner in der zelle - an ihrer
s~itze hauk, der uns ansch~eit, auf den flur zu kommenund in mein.
zalla zu gehen. =.ber ca sind sie auch schon dabei. uns rauszuzerren.
wir sa~Br1, dass '.•ir salbst rausgehen werden und verlangen auf dem flur.
cass auch ~e an:::ersn zellentüren aufgeschlossen werden, damit auch die
endar3f1 rnus l<Cnnen. hauk - er ist in einern vollkommen erregten zu­
stand, zittert. er schreit irgendwss und 4 oder 5 beamte reissen
mich an cen ~etl und an G;n haaren nach hinten, nehmen r.d.ch in
den gr:. ff. auf dem weg zu rnainar zelle und voll in ihrem griff - sie
sc;,~eben micn an den nach hinten gedrehten armen ohne müha vor sich her.
während vor ~ 2 bis 3 mit dem gesicht zu mir rückwärts gehen, d.h.
ich bir. euch eingeklemmt - ~-iege ich e~n knie voll in den steiß und
wie sie mich T3sthalten ist e;:; dabei., als würde ich die schmarzen i.n
Cen ~~an un~ scn~ltergelanksn erst jetzt spüren.
ich bin cu-""Chcie _ellsntür auf irr:1gard drauf in di.e 2e1le geflogen.

g.




